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Empfehlungssorten Winterdurum zur Aussaat 2026 

Anbaugebiet OST1) 

Diadur 

Limbodur 

Sambadur 

Wintergold 

vorläufig: Wintersonne 
1) Lößstandorte Mittel- und Ostdeutschland Thüringen und Sachsen-Anhalt 

Allgemeines 

In den letzten 20 Jahren wurde die Anbaufläche von Hartweizen in Deutschland auf 52.100 ha ausgedehnt. 

In Sachsen-Anhalt ist die Anbaufläche 2025 im Vergleich zum Vorjahr von 14.200 ha auf 15.3001) ha 

angestiegen. In dem Anbaugebiet OST wurden 2025 in den Landessortenversuchen (LSV) Kornerträge von 

91,8 dt/ha2) (2024: 85,3 dt/ha und 2023: 85,8 dt/ha) geerntet.  

In den Prüfjahren 2023 – 2025 waren die Bestände vorwiegend gesund und es gab eine geringe Variation 

bei den Pflanzenkrankheiten, deshalb wurde zusätzlich für die Sortenbeschreibung die Beschreibende 

Sortenliste Bundessortenamt berücksichtigt.  

Beschreibung der Sorten 

Diadur ist eine österreichische Zulassung aus dem Jahr 2017 und seit 2021 vom Bundessortenamt auch in 

Deutschland zugelassen. Im Ertrag liegt die Sorte mehrjährig über dem Niveau von Wintergold, aber unter 

Wintersonne. Beim Ährenschieben ist die Sorte als mittel, bei der Reife mit mittelspät einzustufen. Nach 

den Ergebnissen mehrjähriger Provokationsversuche (Weihenstephaner Kastenmethode) und aus 

Sortenversuchen im Freiland verfügt Diadur über eine gute Winterfestigkeit3). Die Sorte hat eine mittlere 

Pflanzenlänge und eine geringe bis mittlere Neigung zu Lager. Die Pflanzengesundheit liegt im mittleren 

Bereich, zu achten ist auf Gelbrost und Ährenfusarium. Der Anteil der vollglasigen Körner ist hoch, die 

Gelbpigmentgehalte zählen zu den niedrigsten im Prüfsortiment. Die Sorte hat ein sehr hohes 

Tausendkorngewicht und einen sehr hohen RP-Gehalt.  

Limbodur wurde im Jahr 2019 in Kroatien zugelassen und ist damit innerhalb der EU vertriebsfähig. Die 

Sorte wurde bis 2023 im LSV geprüft und erreichte dort einen durchschnittlichen Kornertrag. Beim 

Ährenschieben ist die Sorte im mittleren Bereich einzustufen, bei der Reife eher als mittelspät. Sie verfügt 

über eine geringere Winterfestigkeit3) und sollte deshalb nicht auf Schlägen mit einem höheren 

Auswinterungsrisiko (Kaltluftsenken oder Kuppen) angebaut werden. Bei mittlerer bis langer Pflanzenlänge 

zeigt die Sorte eine mittlere bis stärkere Neigung zu Lager. Bei der Pflanzengesundheit fällt die geringe 

Anfälligkeit bei Gelbrost und die erhöhte Anfälligkeit bei Ährenfusarium auf. In der Kornqualität werden 

gute Werte bei vollglasigen Körnern, ein mittlerer RP-Gehalt, hohe Fallzahlen und hohe 

Gelbpigmentgehalte erreicht.  

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Stand: 16.01.2026 
2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen beziehen sich auf die Bezugsbasis bei 86 % Trockensubstanz.  
3) https://www.landwirtschaft-

mv.de/Fachinformationen/Sorten/Beitraege/?id=1706&processor=processor.sa.lfaforenbeitrag,          
Stand: 2024 
 



Sambadur wurde im Jahr 2016 in Österreich zugelassen und ist damit innerhalb der EU vertriebsfähig. Im 

Ertrag liegt die Sorte stabil und deutlich überdurchschnittlich über den dreijährig mitgeprüften Sorten. Bei 

Ährenschieben und Reife ist sie im mittleren Bereich einzustufen.  

Die kürzere Sorte zeigt eine geringe Neigung zu Lager und ist winterhart3). Bei den Blattkrankheiten besitzt 

Sambadur hat eine gute bis mittlere Blattgesundheit, zu achten ist auf Blattseptoria und besonders auf 

DTR. Der RP-Gehalt liegt auf mittlerem Niveau, die Gelbpigmentgehalte zählen zu den niedrigsten im 

Prüfsortiment. Ist es zur Abreife regnerisch, könnte bei Sambadur mehr Dunkelfleckigkeit auftreten. 

Wintergold ist seit 2011 in Deutschland durch das Bundesortenamt zugelassen und hat deutlich 

unterdurchschnittliche Kornerträge. Die Sorte zeigt ein mittelfrühes Ährenschieben, ist mittel in der Reife 

und hat eine gute Winterfestigkeit3). Die längere Züchtung zeigt eine geringe bis mittlere Lagerneigung. 

Wintergold weist geringe Neigung zu Ährenfusarium, eine mittlere Anfälligkeit gegenüber Mehltau, 

Blattseptoria und Gelbrost auf. In der Kornqualität erfüllt Wintergold alle Qualitätsanforderungen, der 

Anteil vollglasiger Körner ist hoch, die Fallzahl und der Rohproteingehalt ist hoch. Im Gelbpigmentgehalt 

zählt Wintergold zu den besseren Sorten. 

Wintersonne wurde 2023 in Deutschland zugelassen und erreicht durchschnittliche Kornerträge. Beim 

Ährenschieben ist die Sorte als mittelfrüh und bei der Reife mit mittel einzustufen. Sie verfügt über eine 

geringere Winterfestigkeit3) und sollte deshalb nicht auf Schlägen mit höherem Auswinterungsrisiko 

angebaut werden. Die längere Sorte zeigt eine mittlere Neigung zu Lager. Bei den Blattkrankheiten besitzt 

Wintersonne eine mittlere Anfälligkeit. Mit den Werten im RP-Gehalt und bei dem Anteil vollglasiger 

Körner und im Gelbpigmentgehalt zählt die Sorte zu den besseren im Prüfsortiment. Die Neigung zur 

Dunkelfleckigkeit der Körner ist bei der Sorte gering.  

 

LSV Winterdurum 2023 - 2025 nach Anbaugebiet OST Kornerträge relativ zur Bezugsbasis1) (B), mit 

Fungizid- und optimalem Wachstumsreglereinsatz  

 

Kornertrag 

rel. 

RP-Gehalt 

(%) 

Fallzahl 

(sec)  

vollglasige 

Körner (%) 

Gelbpigment- 

gehalt (%) 

  Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025   
Anzahl Versuche 12 11 11 10 9 

B1 (dt/ha, %, sec) 88,2 13,3 349 51,7 0,8 

Wintergold (B) 94 13,6 367 56,5 0,9 

Wintersonne (B) 99 13,5 363 55,1 0,8 

Diadur (B) 98 13,7 305 57,5 0,7 

Winterstern 95 13,7 396 58,6 1,0 

Plasmadur (B) 103 13,0 366 54,0 0,9 

Sambadur (B) 104 13,3 337 45,9 0,7 

Berndur (B) 104 12,5 364 40,0 0,8 

Duraverde 103 12,9 295 45,9 1,0 

  Einjährige Prüfergebnisse 2025   
Anzahl Versuche 5 4 4 4 2 

B (dt/ha, %, sec) 91,8 12,7 322 25,9 0,6 

RGT Belalur 104 12,1 240 25,4 0,5 
1) Bezugsbasis (B): mehrjährig geprüfte Sorten im Anbaugebiet OST 
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